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(1972) S. 265-338. - In der vorliegenden Studie, einem überarbeiteten und 
stark erweiterten, auf dem 10. österreidlisdlen Historikertag in Graz (1969) 
gehaltenen Vortrag, wird der Versudl unternommen, "gewisse typisdte Prozesse" 
aus der Vielzahl von Möglidlkeiten adeliger Herrsdlafl:sbildung im babenbergi­
sdlen Osterreim herauszuarbeiten und an "quellenmäßig gut faßbaren Bei­
spielen" zu erläutern. Als erste Gruppe führt Mitterauer die aus Grafsdlaften 
oder grafsdlafl:sähnlidlen Gebilden hervorgegangenen Herrsdlaften an, wobei 
sidt in mehreren Fällen Forstbezirke als Ausgangsbasis wahrsdleinlidl madlen 
lassen. Grafsdtafl:sähnlidle Gebilde wie die Burgbezirke der Kuenringer im 
Waldviertel, die sidl von vornherein mit allen zugehörigen Hoheitsreihten in 
der Hand dieser Ministerialenfamilie befanden, sind eine seltene Ausnahme­
ersdleinung. Ein weiterer wesendimer Faktor möglidler Herrsdtafl:sbildung war 
die Übertragung (besser als "Sdlenkung") von Reidlsgut, das heißt von Hoheits­
und Fiskalreihten sowie von Grundbesitz. Derartige Übertragungen an weltlidle 
Große, die dann zu adeligen Herrsdlafl:sbildungen führten, sind begreifliener­
weise viel weniger zahlreim überliefert als soldle an Hodlstifte und Klöster, 
da die Überlassung von Reimsgut an Reidlskirdten lediglidl strukturelle Ver­
änderungen innerhalb des Reimsguts zur Folge hatte, wogegen Verlehnung von 
Reimsgut an weltlidle Große zur Minderung des Reimsguts führen konnte. Das 
an die Kirdte übertragene Reimsgut wurde dann häufig auf dem Weg über die 
Vogtei zur Grundlage adeliger Herrsdtaftsbildung. Der rein zahlenmäßig be­
deutendste Faktor ist sdlließlidt die Ausstattung der Ministerialen mit Königsgut, 
über das sie nur genossensdlaftlidl verfügen konnten. A. G. 

Klaus R i c h t er, Untersudlungen zur Hamburger Wirtsdlafl:s- und Sozial­
gesdlidlte um 1300 unter besonderer Berücksidltigung der städtisdten Renten­
gesdläfte 1291-1330 (Beiträge zur Gesdlidtte Hamburgs 6) Harnburg 1971, 
Hans Christians Verlag, 179 S., DM 9. - Die Bedeutung dieser Arbeit liegt 
in ihrer Methode, wirtsdtafl:s- und sozialgesdlidttlidtes Material aus Stadtbüdtern 
in Beziehung zu setzen zu urkundlidlen und dtronikalisdten Nadtridlten, deren 
Aussage dadurdl differenziert werden kann. Es zeigt sidl, daß Harnburg zwi­
sdlen 1291 und 1312 einen Konjunkturaufsdlwung erlebte, der es der kauf­
männisdlen Obersdlidlt ermöglidtte, im Femhandel- besonders mit Flandern -
Kapital zu akkumulieren, den Bierexport zu forcieren und die intensive Terri­
torialpolitik der Stadt finanziell zu unterstützen. Ein Umsdlwung setzte mit der 
großen europäisdten Hungerkatastrophe 1313-19 ein: Da die Obersdtidtt vor­
sidttiger disponieren mußte, um Handelseinbußen auszugleidlen, vermodlte die 
handwerklidle und gewerblidte Mittelsdtidlt ihre Bedeutung als Kapitalgeber 
und in der Folge davon vermutlidl audl ihren politisdlen Einfluß zu steigern. 

G. Kirdtner 

Hans Peter B a u m und Rolf S p r a n d e l, Zur Wirtsdlaftsentwicklung im 
spätmittelalterlidten Hamburg, Vierteljahrsdlrift f. Sozial- und Wirtsdlafl:s­
gesdl. 59 (1972) S. 473-4881 geben in Tabellen und graphisdten Darstellungen 
eine Zusammenfassung der Arbeiten über die Wirtsdtaftskonjunktur in Harnburg 
von 1248 bis 1490, für die die erhaltenen Hamburger Rentebüdter ausgewertet 
wurden. W. H. 

Günter K e t t e r e r, Die Hanse und der Deutsdle Orden unter den Hodl­
meistem Heinridl von Plauen und Midlael Küdlmeister, Hansisdte Gesdtidlts­
blätter 90 (1972) S. 15-39. - Die Spannungen zwisdlen der von städtisdten 
Interessen bestimmten Politik der Hanse und der territorialen Madltpolitik des 
Ordens in den Jahren 1410-1422 stehen im Mittelpunkt dieses Aufsatzes. Der 




